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Innerhalb einer extensiv bewirtschafteten Grünlandfläche entwickelte sich in einer Senkenlage eine seggenreiche Naßwiese eutropher Moor-
und Sumpfstandorte. Das Substrat stellt einen degradierten, eutrophen Torf dar. Die Wasserstufe wird als feucht bis sehr feucht und 
kleinflächig frisch eingeschätzt. 
Im Norden wird der Biotop von einer Sumpfkressen-Sumpfseggen-Uferseggenseggen-Feuchtwiese mit Gemeiner Sumpfkresse, Moor-
Labkraut, Rohr-Glanzgras, Breit-Wegerich, Wasser- und Ampferknöterich, Gänse-Fingerkraut und Sumpf-Ruhrkraut gebildet. Nach Süden 
geht diese in eine Wasserknöterich-Sumpfseggen-Uferseggen-Feuchtwiese über. Überwiegend wurde der Bastard aus Sumpf-Segge und 
Ufer-Segge (Carex  x sooi) angetroffen. Vereinzeltes Auftreten der Wald-Simse spricht für schwachen Quellwassereinfluß. Der Biotop wird 
von tiefen Spurrinnen durchzogen. In ihrem Bereich liegt der Boden teilweise offen und wird von einer Pioniervegetation aus Strand-Ampfer, 
Graugrünem und Weißem Gänsefuß besiedelt. Das stellenweise Vorkommen von Flatter-Binse und Kriechendem Hahnenfuß spricht für 
beginnende Oberbodenverdichtung. Vom Nordwesten wandert in den Biotop Rohr-Glanzgras ein, als Ruderalisierungszeiger sind Rainfarn 
und Geruchlose Kamille zu finden. Das Befahren des Biotopes mit schwerem landwirtschaftlichem Gerät sollte nach Möglichkeit umgangen
werden. Empfehlenswert wäre, die Entwässerung des Grünlandbereiches durch den ca. 10m nördlich vom Biotop verlaufenden Graben 
einzuschränken. Eine extensive Mähnutzung wird empfohlen. Umgeben wird der Biotop von einem Frischgrünland. Der Biotop liegt 
nordwestlich des Biotopes 0408-333-4014 und wird durch eine Geländeerhebung mit einer Frischgrünlandvegetation von diesem getrennt. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Lehm
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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quellig
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wellig
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex x sooi Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rorippa palustris

Agrostis stolonifera Polygonum lapathifolium

Alopecurus geniculatus Carex acutiformis Carex riparia Chenopodium album
Chenopodium glaucum Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum
Galium uliginosum Gnaphalium uliginosum Juncus effusus Lythrum salicaria
Matricaria maritima Myosoton aquaticum Plantago intermedia Potentilla anserina
Ranunculus repens Rumex maritimus Scirpus sylvaticus Tanacetum vulgare


